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2 Geleitwort  

Liebe Leserin, lieber Leser,  
 
ein heißer Sommertag in Stuttgart, 
Ende Juli 2010. Vollversammlung 
des Lutherischen Weltbundes. Dele-
gierte aus der ganzen Welt folgen 
der Beschlussvorlage des Weltbun-
des. In der heißt es:  
 
ĂIm Vertrauen auf Gott, der in Jesus 
Christus die Welt mit sich versöhnte, 
bitten wir deshalb Gott und unsere 
mennonitischen Schwestern und 
Brüder um Vergebung für das Lei-
den, das unsere Vorfahren im 16. 
Jahrhundert den Täufern zugefügt 
haben, für das Vergessen oder Igno-
rieren dieser Verfolgung in den fol-
genden Jahrhunderten und für alle 
unzutreffenden, irreführenden und 
verletzenden Darstellungen der Täu-
fer und Mennoniten, die lutherische 
Autorinnen und Autoren bis heute in 
wissenschaftlicher oder nichtwissen-
schaftlicher Form verbreitet haben.ñ 
 
Ein befreiender Bußgottesdienst, in 
dem Lutheraner und Mennoniten öf-
fentlich einander die Hand reichen. 
Vergebung und Versöhnung wird 
hautnah spürbar. Stuttgart 2010. 
Hier passiert, was Paulus im Römer-
brief schreibt: 
 
ĂLass dich nicht  
vom Bösen überwinden, 

sondern überwinde  
das Bºse mit Gutem.ñ 
Römer 12,21 ï Jahreslosung 2011 
 
Ein kühl-nasser, stürmischer Herbst-
tag im Kirchenkreis Melle. Anfang 
November 2008. Mütter, Väter und 
Patinnen der Konfirmanden einer 
Kirchengemeinde bereiten sich in 
einem Workshop gemeinsam auf 
den Volkstrauertag vor. Sie erinnern 
das schreckliche Leid der beiden 
Weltkriege. Gemeinsam gestalten 
sie Friedenstauben. Zeichen für die 
Botschaft: ĂKrieg darf um Gottes Wil-
len nicht sein.ñ Generations¿bergrei-
fend wehren sie dem Vergessen und 
werden dieses Mal gemeinsam für 
Frieden und Gerechtigkeit am Mahn-
mal stehen. Melle 2008. Hier pas-
siert, was Paulus im Römerbrief 
schreibt: 
 
ĂLass dich nicht  
vom Bösen überwinden, 
sondern überwinde  
das Bºse mit Gutem.ñ 
Römer 12,21 ï Jahreslosung 2011 
 
Die Jahreslosung ist eine dringende 
Mahnung. Sie fordert uns heraus, 
Geschichten hervorzukramen, in de-
nen Böses mit Gutem bezwungen 
wird. Als solche ist die Mahnung eine 
Mutmacherin. 
 



 

3 Geleitwort  

Friedensgeschichten stärken die 
Phantasie, der Mutmacherin zu fol-
gen. Ja, Ădas sogenannte Bºseñ 
bleibt in der Welt. Gott sei Dank gibt 
es Brücken zum Besseren, Worte 
und Gesten zur Versöhnung. Glau-

ben und Gutes mit überwindender 
Kraft. 
 
 Wolfgang Loos,  
 Superintendent 
 Ev.-luth. Kirchenkreis Melle 

33. Deutscher Evangeli-
scher Kirchentag in  
Dresden  
 
Vom 1. bis 5. Juni 2011 findet der 
33. Deutsche Evangelische Kirchen-
tag in Dresden statt. Also ganz in der 
Nähe unserer Partnerkirchengemein-
den im Kirchenbezirks Pirna. Rund 
100 000 Menschen kommen zu die-
ser Großveranstaltung zusammen, 
um ein Fest des Glaubens zu feiern 
und über die Fragen der Zeit nach-
zudenken. Eingeladen wurde der 
Kirchentag vom Freistaat Sachsen, 
der Stadt Dresden und der Evange-
lisch-Lutherischen Landeskirche 
Sachsens. Er wird 2011 nach zwei 
Kirchentagen in Leipzig 1954 und 
1997 zum dritten Mal zu Gast in 
Sachsen sein.  
Der Deutsche Evangelische Kirchen-
tag ist eine evangelische Laienbewe-
gung. Er bringt Menschen aus aller 
Welt und aus unterschiedlichen Kon-
fessionen und Religionen zusam-
men. Gerade junge Menschen unter 
30 bestimmten seine besondere At-
mosphäre. Neben geistlichen Ange-

boten bietet die christliche Großver-
anstaltung auch offene Foren für kri-
tische Debatten zu den Themen un-
serer Zeit sowie ein umfangreiches 
kulturelles Programm.  
Dieser Evangelische Kirchentag 
steht unter der Losung Ăé da wird 
auch dein Herz sein.ñ Dieses Bibelzi-
tat stammt aus der Bergpredigt Jesu 
(Matthªus 6,21). Es fragt nach den 
Dingen im Leben, die uns wirklich 
wichtig sind ï uns am Herzen liegen. 
Die Losung gibt den thematischen 
Rahmen für das geistliche, kulturelle 
und thematische Programm des Kir-
chentages vor.  
Sie sind herzlich zur Teilnahme ein-
geladen. Notieren Sie sich jetzt 
schon einmal den Termin. Anfang 
des Jahres 2011 werden weitere In-
formationen und Anmeldungen für 
die gemeinsame Fahrt über den Kir-
chenkreis erhältlich sein. In einigen 
Kirchengemeinden finden Fahrten in 
die jeweilige Partnerkirchengemein-
de statt  ï  Fragen Sie doch einmal 
nach. 
Weitere Informationen finden Sie auf 
www.kirchentag.de und ab Januar 
auf www.ejkkm.de 
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45 Jahre Mªnnerkreis 
St.Thomas Bohmte  
 
Die Feier zum 45 jährigen Bestehen 
des Männerkreises wurde am 
8.November um 19.00 Uhr mit einer 
Andacht des Landespastors für Män-
nerarbeit Henning Busse aus Hanno-
ver in der St. Thomas Kirche begon-
nen. 

Im Gemeindezentrum begrüßte Wer-
ner Ortmann Herrn Pastor Henning 
Busse, Herrn Pastor Hartmut Wein-
brenner, die Kolping Brüder von St 
Johann, die Neue Mannschaft ( Män-
ner ab 30 aufwärts) und alle Anwe-
senden. Ein kurzer Rückblick: Am 
14.Nov.1965 verlas Pastor Hans Die-
ter Schorege bei den Abkündigungen 
folgendes: Dienstag,16.November, 
20.00 Uhr erstmals Mªnnerabend in 
Form eines geselligen Abends. Zur 
Zeit sind wir ca.30 Männer im Ren-
tenalter. Wir treffen uns einmal im 

Monat zur Behandlung biblischer 
Themen, sowie Tagesfragen aus Ge-
sellschaft und Umwelt. Wir besichti-
gen Kirchen in unserer näheren und 
ferneren Umgebung mit anschließen-
dem Kaffeetrinken. Das leibliche 
Wohl kommt bei uns nicht zu kurz. 
Einmal im Jahr gehen wir zum Pi-
ckertessen. Desgleichen richten wir 
jährlich ein Männerfrühstück mit be-
nachbarten Männerkreisen aus. Wir 
lassen uns auch gerne einladen. Im 
September waren wir in Venne und 
im Januar 2011 fahren wir nach Rab-
ber zum Männerfrühstück. Erinnert 
wurde an die bisherigen Leiter des 
Männerkreises. Es waren Pastor 
Hans-Dieter Schorege, Prädikant Ju-
lius Strohbecke, Pastor Klaus Nutz-
horn, Pastor Werner Cramm und 
Friedel Davidsmeier (F.D.). Nach 
dem Tode von F.D. besteht ein Drei-
erteam mit Rolf Sandkühler, Karl-
Heinz Trylus und Werner Ortmann. 
Nach diesem kurzen Rückblick 
machte unser Landespastor Henning 
Busse Ausführungen zum Thema 
Kirche und Sport. Er nannte seinen 
Vortrag Ă Sportliche Kircheñ. Wir kºn-
nen nicht so tun, als gäbe es den 
Sport nicht. Wir kommen als Kirche 
nicht an ihm vorbei. Sport ist ein we-
sentlicher Teil unserer Alltagskultur. 
Sport bestimmt für viele den Tages-
ablauf und den Lebensrhythmus. Ei-
gentlich ist der Sport ein Spiel. Sport-
ler werden bewundert und fast ver-

Rückblick  
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göttert. 

Sport kann uns nicht gleichgültig 
sein. Er hat mindestens von seinen 
Phänomenen her etwas Religiöses. 
Die Kirche muss sich nun fragen, ob 
der Sport unser Freund oder Feind 
ist. In der Bibel ist zum Sport nicht 
viel zu lesen. Paulus nennt Athleten 
Vorbilder für christliches Leben und 
sagte folgendes: Wisst ihr nicht, dass 
die, die in der Kampfbahn laufen, die 
laufen alle, aber einer empfängt den 
Siegespreis. Lauft so, dass ihr ihn 
erlangt (1.Kor.9,24). Lebt so, dass ihr 
Sieger seid. So wie ein Sprinter 
rennt, soll der Glaubende für das 
neue Leben in Christus einstehen. 
Weiterhin sagte er, dass man sich 
wie im Sport auch im Leben einset-
zen soll ( 2.Timot.4.7). Was steckt 
noch im Sport? Man erlebt was man 
kann oder auch nicht kann. Sport 
kann Menschen verbinden. Kultur, 
Religion, Milieu und Herkunft spielen 
keine Rolle. Die Kirche ist aus diesen 

Gründen am Sport interessiert. 
Manchmal rückt die Kirche aber auch 
mitten in den Sport hinein. Es gibt in 
Stadien eine  (z.B. Schalke Arena) 
Kapelle. Es gibt hier zwar keine kon-
tinuierliche Gemeinde, aber in dem 
sportlichen Trubel ist eine Besinnung 
möglich. Auf höchster Ebene gibt es 
den Arbeitskreis Ă Kirche und Sportñ. 
In immer mehr Kirchengemeinden 
wird man auf Sportvereine aufmerk-
sam. Über den Sport entstehen neue 
Kontaktflächen. Sport kann auch ein 
Element im Konfirmandenunterricht 
sein. Die Begriffe wie ĂFair Playñ kºn-
nen in die Religionspädagogik aufge-
nommen werden. 
Fazit des Vortrages war: Kirche und 
Sport schließen sich nicht aus, son-
dern finden nebeneinander ihren 
Platz.       Nach der Beantwortung 
einiger Fragen bedankten sich Karl-
Heinz Trylus und Rolf Sandkühler für 
den sehr interessanten Vortrag. 
Während des Vortrages wurde noch 
Kräuterbaguette gereicht. 
Werner Ortmann gab die nächsten 
Termine (13.12.-19.00 Uhr) bekannt, 
und Pastor Weinbrenner beendete 
den Abend mit ergänzenden Anmer-
kungen zum vorherigen Vortrag und 
endete mit einem Nachtgedicht von 
Christian Morgenstern. 
 

Text: Werner Ortmann 
Fotos: Horst Riesenbeck 

Rückblick  
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Der Kirchenchor im  
Uchter Moor  

Am Samstag, 14.09.2010, starteten 
wir um 10.00 Uhr mit unseren PKWs 
vom Gemeindezentrum Richtung 
Uchte. Leider gab es noch kurzfristig 
einige Ausfälle. Das tat unserer gu-
ten Laune aber keinen Abbruch. 
 
In Wehe, einem Ortsteil von Essern, 
verzehrten wir auf dem Schützen-
platz unsere mitgebrachten Vorräte 
und sangen danach den ersten Ka-
non. Weiter ging es Richtung 
Uchte. Vom Bahnhof Moorbahn be-
gann um 13.00 Uhr bei wunderschö-
nem Wetter eine dreistündige Fahrt 
durch die Moor- und Heidelandschaft 
des Uchter Moores. 
Mit 6 km/h fuhren wir eine 12,5 km 
lange Strecke ab. 
 
Unterwegs erklärte uns Lokführer 

Willi die einzelnen Torfschichten. 
Angefangen bei Mudden (ca. 9.000 
v. Chr.) über Bruchwaldtorf (ca. 
7.000 v. Chr.), Schwarztorf (ca, 
5.500 v. Chr.) und Weisstorf (ca. 600 
v. Chr.). Unter den schwersten Be-
dingungen wurde im vorigen Jahr-
hundert Torf per Hand gestochen. 
Durch die industrielle Abtorfung ist 
alles einfacher geworden. Für Er-
werbsgartenbau und Hobbygärtner 
gehen heute ca. 80 % in den Handel, 
während man den Rest z. B. für me-
dizinische Zwecke verarbeitet. 
Teile einer Moorleiche wurden im 
Jahre 2.000 bei Torfsticharbeiten 
gefunden. Es handelt sich im ein 
Mädchen, das im Jahre 2.650 v. Chr. 
hier umgekommen ist. Man gab ihr 
den Namen Moora. Sie ist die älteste 
Moorleiche im Norddeutschen 
Raum. 

 
An einem Beobachtungsturm machte 
unser Zug Halt, und wir wurden mit 

Rückblick  
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einem leckeren Kuchenbüfett über-
rascht. 
 
Auf der Rückfahrt entgleiste die Lok 
in einer Kurve. Aber Willi blieb ganz 
ruhig und brachte sie dank eines 
Wagenhebers wieder in die richtige 
Spur. Der Kirchenchor ist hier knapp 
einer Katastrophe entronnen. Pünkt-
lich um 16.oo Uhr erreichten wir den 
Bahnhof. Hier sollte sich die Bundes-
bahn einmal eine Scheibe abschnei-
den. 
 

Auf der Heimfahrt besuchten wir 
noch die Johanniskirche in Rahden. 
Eine Führung mit anschließendem 
Singen und Gebet beendete diese 
schönen Tag. 
 
Wir bedanken uns bei Christel Kühn 
und Irene Arneke für die gelungenen 
Vorbereitungen recht herzlich. 
 
Text: G. Wloch 
Foto: Erhard Frost 

Evangelische Kirche mit 
neuer Führung  
Nach dem Rücktritt der Ratsvorsit-
zenden der Evangelischen Landes-
kirche Deutschland ( E K D) Margot 
Käßmann vor 8 Monaten ist nun der 
63 jªhrige rheinische Prªsis Nikolaus 
Schneider am 9.November zum neu-
en Vorsitzenden der E K D gewählt 
worden. Zum Vizevorsitzenden wur-
de der sächsische Landesbischof 
Jochen Bohl gewählt. 

W.Ortmann 

Rückblick  



 

8 

Besuch in Sebnitz  
 
75 Jahre Posaunenchor in Sebnitz. 
Aus diesem Anlass hatten die Peter-
Pauls-Kirchengemeinde Sebnitz und 
deren Posaunenchor Mitglieder der 
St. Thomas Gemeinde Bohmte und 
deren Posaunenchor am vorletzten 
Wochenende im September nach 
Sebnitz eingeladen. 
Einige Bläser und Gemeindemitglie-
der reisten schon Donnerstag an, 
andere kamen Freitag. 
Die Freude über das Wiedersehen 
war herzlich. Die am Donnerstag an-
gereisten konnten schon am Freitag 
in Sebnitz und der sächsischen 
Schweiz Bekanntes widersehen und 
Neues entdecken. Als am Abend alle 
angereist waren, trafen sich die Seb-
nitzer mit den Gästen aus Bohmte im 

Diakonat (Gemeindehaus) zur Be-
grüßung und zum Gespräch. Erinne-
rungen an vergangene Begegnun-
gen wurden ausgetauscht. Über 
Freuden und Sorgen in der kirchli-
chen Arbeit wurde gesprochen, aber 
auch das politische Tagesgesche-
hen stand zur Debatte. Nach einem 
interessanten Abend gingen wir mü-
de in unsere Quartiere. Der Vormit-
tag am Sonnabend war für Unter-
nehmungen der Gastgeber mit ihren 
Gästen frei. 
Bläserinnen und Bläser trafen sich 
mittags zur Probe mit Landesposau-
nenwart Altmann für den ökumeni-
schen Jubiläumsgottesdienst um 14 
Uhr in der Peter-Pauls-Kirche in 
Sebnitz. In dem Festgottesdienst, 
der von Pfarrer Rasch geleitet wur-
de, wirkten der Geistliche der röm.-

Rückblick  



 

9 

kath. Gemeinde in Sebnitz, Lektoren, 
Kantor Päßler und natürlich die Blä-
serinnen und Bläser mit. Musik von 
Komponisten aus den vergangenen 

Jahrhunderten und zeitgenössisch 
Musik wurde geblasen. Die Festpre-
digt wurde von dem Landesposau-
nen-Pfarrer Hahn gehalten. Im Rei-
gen der Grußworte überbrachte Hu-
go Rausch die Grüße des Bohmter 
Posaunenchores und verlas ein 
Grußwort des Kirchenvorstandes der 
St. Thomaskirchengemeinde von 
Pastor Weinbrenner. Anschließend 
überreichten Wilhelm Beckmann und 
Hugo Rausch Präsente des Posau-
nenchores und der St. Thomas Ge-
meinde.  
An den Gottesdienst schloss sich ein 
Gemeindefest an. Durch verschiede-
ne Aktionen für Kinder und Erwach-
sene und Gespräche miteinander 
war die Zeit schnell vergangen. Noch 
einmal traten die Bläserinnen und 

Bläser in Aktion. Volkslieder und 
Abendlieder erklangen auf dem 
Kirchplatz. Zum Abschluss wurden 
herrlich schmeckendes Kesselgu-
lasch, sowie Heißwürstchen und Sa-
lat angeboten. 
Aber  danach war noch nicht 
Schluss. In kleinen Gruppen wurde 
noch lange geplaudert. 
Nach einem ĂStªndchenñ der Blªse-
rinnen und Bläser an der Sebnitzer 
Kirche wurde der Sonntag zum wan-
dern mit den Sebnitzer Freunden bei 
der ĂHocksteinschenkeñ genutzt. Der 
Blick von den ĂHocksteinenñ ins 
ĂPolenztalñ lieÇ alle M¿hen verges-
sen. Nach dem Mittagessen in der 
Hocksteinschenke mussten die 
meisten von uns die Heimreise an-
treten. Wieder wurde festgestellt, 
dass es in und um Sebnitz herum 
wunderschön ist, die zur Verfügung 
stehende Zeit aber immer viel zu 
schnell vergeht. 

Nicky Schlukat 

Rückblick  
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Mitsingkonzert in  
St. Thomas  
 
Am 29.Oktober um 19:00 Uhr wurde 
ein Mitsingkonzert in unserer Kirche 
veranstaltet. Den Anfang machte die 
Gruppe ĂCircle Nineñ aus Venne, be-
stehend aus 6 jungen Musikern, die 
sich der Folk- und Popmusik ver-
schrieben haben. Schon beim 1. 
Lied wurde man vom Rhythmus an-
gesteckt und schnell war klar, dass 
es ein sehr kurzweiliger Abend wer-
den würde. 

Unserem Kirchenchor unter der Lei-
tung von Herrn Gurran gelang da-
nach mühelos der Übergang zu et-
was langsameren Kirchenliedern. 
Unter der Leitung von Frau Nagel-
Fischer gab der Projektchor als 
nächstes sein Können zum Besten. 
Die Zuhörer konnten immer wieder 
bei verschiedenen Liedern mitsingen 

und ihren Teil zum Gelingen des 
MITsingkonzertes beitragen. Das 
Motto für diesen Abend wurde somit 
positiv aufgenommen und ganzheit-
lich umgesetzt. Nach einem Zwi-
schenspiel zwischen Pastor Wein-
brenner und den Besuchern, ging es 
mit den 3 Gruppen im Wechsel wei-
ter. Schnell war es 20:00 Uhr und 

damit das Konzert zu Ende. 
Im Anschluss gab es im Gemeinde-
haus noch einen kleinen Imbiss und 
viele nette Gespräche. Die Veran-
staltung stieß auf sehr positive Reso-
nanz und man darf sich schon auf 
das nächste Mitsingkonzert freuen. 

Rückblick  
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Mäuse im Altarraum  
 
Während des Familien- und Taufgot-
tesdienstes am 24.10.10 tummelten 
sich auf einmal etliche Mäuse vor 
dem Altar. Sie sammelten fleißig 
Vorräte für den Winter. Nur die Maus 
Frederick sitzt scheinbar tatenlos in 
der Sonne. Doch als alle Vorräte im 
Laufe des Winters aufgebraucht 
sind, `packt´ Frederick seine gesam-
melten Gaben aus: Wörter, Farben 
und Sonnenlicht. So schenkt er sei-
nen Mitbewohner Freude und Wär-
me, bis der Frühling kommt. 
Die Kinder unserer Mittwochsgruppe 
haben die Geschichte von Frederik 
und den Mäusen, die den Wintervor-
rat in eine Mauer tragen, hervorra-
gend dargestellt. 
Auch Kinder, die an dem Gottes-
dienst teilnahmen, wurden in die 
Spielszene mit einbezogen. 

Es hat uns allen viel Freude ge-
macht. 
Bei allen Mitwirkenden, die an der 
Vorbereitung und der Ausführung 
von ĂFrederickñ teilgenommen ha-
ben, möchte ich mich recht herzlich 
bedanken. 

Sieglinde Rausch 
 
In dem Bilderbuch ĂFrederickñ von 
Leo Lionni, kann die Geschichte 
nachgelesen werden. 
 
 

Rückblick  
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Gemeindeversammlung  
 
Frau Zarth begrüßte alle Gemeinde-
mitglieder und stellte unsere Gäste 
Frau Hubensack und Herrn Liess 
vor, denen sie die weitere Moderati-
on des Abends übertrug. Beide ar-
beiten als Diakone in anderen Kir-
chengemeinden und haben eine zu-
sätzliche Beraterfunktion im Bereich 
der Landeskirche übernommen. 
Hierbei legen sie Wert auf ihre unter-
stützende Funktion, das heißt, dass 
sie nicht fertige Konzepte einbrin-
gen, sondern mithelfen gemeinsame 
Lösungen mit Gruppen zu erarbei-
ten. 
Die Tagesordnung der GV wurde in 
zwei Abschnitte geteilt: 
 
1. R¿ckblick/derzeitiger Stand 
 
Der Kirchenvorstand gab einen kur-
zen Rückblick auf die Arbeit der ver-
gangenen Monate. 
Eine paar Bilder veranschaulichten 
den Vortrag und machte den Vortrag 
kurzweilig. 
Pastor Weinbrenner berichtete von 
seiner bisherigen Arbeit in der Kir-
chengemeinde. Er hob hervor, dass 
er gerne hier in St.Thomas ist und 
dass er in der Gemeinde ein gro-
ßes Entwicklungspotential sehe.  
Herr Pufal, - wer es bisher nicht so-
wieso schon weiß, unser neuer Dia-

kon - stellte sich und seine Arbeit 
kurz vor. Vorwiegend ist er in der 
Jugend- und Konfirmandenarbeit 
eingesetzt. 
Hieran folgte eine allgemeine Frage-
runde. 
 
2.Vorstellungen/Visionen f¿r die 
Zukunft  
 
Im zweiten Teil, wurde in Kleingrup-
pen zu den Themen 

¶ Öffentlichkeitsarbeit, 

¶ Ehrenamt, 

¶ Musik und 

¶ Integration der Aussiedler 
 

Vorschläge, Anregungen, Kritik und 
verschiedene Gedanken gesammelt. 
Die Ergebnisse wurden im An-
schluss dem Plenum vorgestellt. 
Pastor Weinbrenner gab dann noch 
eine kurze Vorausschau über die 
kommenden Vorhaben des Kirchen-
vorstandes im nächsten Jahr. We-
sentlich wird bei allen Vorhaben 
sein, dass hierfür genügend finan-
zielle Spielräume geschaffen werden 
und sich weitere Mitarbeiter finden 
lassen. 
Damit nahm ein produktiver Abend 
sein Ende. 
Wir danken allen, die zu seinem Ge-
lingen beigetragen haben 
 
Der Kirchenvorstand 

Rückblick  
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Die Ev. -Luth. St.Thomasgemeinde sucht einen  
 

ehrenamtlichen ĂMusikerñ 
  
Einmal im Monat trifft sich der Kindergottesdienst  in der 
St.Thomasgemeinde. Ein wichtiger Teil ist die Andacht 
zu Beginn des Vormittages. In ihr hören die Kinder im 
Alter von 6-12 Jahren eine religiöse Geschichte und sin-
gen dazu. 
Durch eine musikalische Begleitung der Lieder mit einer Gitarre, Keyboard 
oder dergleichen werden die Kinder motiviert. Es lässt sich viel leichter sin-
gen und macht viiiiiel mehr Spaß. 
 
Wir erwarten keinen Perfektionisten, sondern jemanden mit Liebe zur Mu-
sik, Verständnis für Kinder und der am Samstagvormittag wenigstens eine 
½ Stunde Zeit aufbringen kann. 
 
Bei Interesse bei  Miriam@Steuwer.de melden, 
oder unter Tel. 05471-912960. 
 
Ein großer Wunsch würde in Erfüllung gehen. 
 
Das Kindergottesteam 

Stellenangebote  

Termine für den Kindergottesdienst  
 
Der Kindergottesdienst findet jeden 4. Samstag im 
Monat statt. 
 
18. Dezember 2010 ausnahmsweise der 3.Samstag 
22. Januar 2011 
26. Februar 2011 

http://service.gmx.net/de/cgi/g.fcgi/mail/new?CUSTOMERNO=60213764&t=de2100446952.1289370912.c2e837c0&to=Miriam@steuwer.de
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Unsere Gottesdienste und Andachten im Dezember 
2010  
 
Monatsspruch: Kehrt um! Denn das Himmelreich ist nahe. (Matthäus 3, 2) 
 
03. Dezember  Freitag  19 Uhr 2. Adventsandacht,  

M. Vehring, Rabber 

05. Dezember  2. Advent  10 Uhr Familiengottesdienst mit Taufe 
P. Weinbrenner 

10. Dezember  Freitag  19 Uhr 3. Adventsandacht, P. Wein-
brenner 

12. Dezember   3. Advent  10 Uhr Hauptgottesdienst,  
M. Vehring, Rabber 

17. Dezember  Freitag  19 Uhr 4. Adventsandacht,  
P. Weinbrenner 

19. Dezember  4. Advent  10 Uhr Taufgottesdienst und Abholung 
des Friedenslichtes, P. Weinbrenner 

24. Dezember  HEILIG ABEND  14:30 Uhr Krabbelgottesdienst mit 
kleinem Krippenspiel  
15:30 Uhr Gottesdienst mit groÇem 
Krippenspiel  
17 Uhr Christvesper mit Posaunen-
chor  
22 Uhr Christnacht mit Posaunen-

chor  

25. Dezember  1. Weihnachtstag  10 Uhr Festgottesdienst mit Abend-
mahl P. Weinbrenner und Kirchen-

chor  

26. Dezember  2. Weihnachtstag  10 Uhr Festgottesdienst mit Posau-

nenchor P. Weymann, Ostercappeln  

31. Dezember  Altjahrsabend  18 Uhr Abendgottesdienst,  
M. Vehring, Rabber 

Gottesdienste und Andachte  
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Unsere Gottesdienste und Andachten im Januar 2011  
 
2. Januar  2.So. n.d. Christfest  10 Uhr Hauptgottesdienst,  

M. Vehring, Rabber 

9. Januar  1. So. n. Epiphanias  10 Uhr  Abendmahlsgottesdienst, P. 
Weinbrenner  
Anschließend Neujahrsempfang 

16. Januar  2. So. n. Epiphanias  10 Uhr Hauptgottesdienst 

23. Januar  3. So. n. Epiphanias  10 Uhr Gottesdienst zum Abschluss 
des Gospelworkshop mit Taufe 

30. Januar  4. So. n. Epiphanias  10 Uhr Gottesdienst zum Abschluss 
der ökum. Bibelwoche, P. Cramm u. 
kath. Bläserchor 

 

Unsere Gottesdienste und Andachten im Februar 2011  
 

4. Februar  Freitag  19 Uhr Jugendgottesdienst 

 

6. Februar  5. So. n. Epiph.  10 Uhr Hauptgottesdienst, P. Wein-
brenner 

 
Weitere Termine  
 
Samstag, 11.12.10, 17 Uhr ï Adventskonzert 

Dienstag, 18.01.11 20:00 Uhr Gemeindebeirat 

Samstag/ Sonntag, 22.-23.01.11 Gospelworkshop 

Freitag-Sonntag, 28.-30.01.11 Konfi-Seminar 

Samstag/ Sonntag, 26.-27.02.11 Posaunenchor-Seminar 

Gottesdienste und Andachten  
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Ökumenische Bibelwoche 2011  
 

Dienstag, 25.01.11 , 19:00 h, St. Thomasgemeinde mit P. St. Schwegmann 
Mittwoch, 26.01.11 , 19:00 h, St. Johannesgemeinde mit P. H. Weinbrenner 
Donnerstag, 27.01.11, 19:00 h , St. Thomasgemeinde 
Anschließend Imbiss 
Sonntag, 30.01.11  

Gottesdienst in St. Johannes mit ev. Posaunenchor 
Gottesdienst in St. Thomas mit kath. Bläserchor 

Freund und Leid                   

Aus datenschutztechnischen Gründen sind die 
Freud und Leid Seiten nur in der Druckausgabe 
veröffentlicht. Wir bitten um Ihr Verständnis -  
vielen Dank!  
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